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Michael Miskarik: Roland,
hast Du ein paar Tipps für
uns? Wie wird man Tanz-
weltmeister?
Roland Mader: Der Weg
zum Erfolg ist bekanntlich
ein steiniger. Dies trifft na-
türlich auch auf den Tanz-
sport zu. Der Grundstein
sollte daher möglichst früh,
also bereits in der Kind-
heit/Jugend gelegt werden.
Junge Menschen haben na-
turgemäß Kraft, Ausdauer
und vielfach den unbändi-
gen Willen zum Erfolg. Als
überaus wichtig erachte ich
Disziplin, Geduld und men-
tale Stärke, um Niederlagen
und Rückschläge zu akzep-
tieren und daraus seine Leh-
ren zu ziehen. Eben Tugen-
den, die einen Spitzensport-
ler auszeichnen. Auch ein
gesundes Maß an Leiden-
schaft erleichtert die Sache
ungemein.

Liebe Franziska, wie be-
urteilst Du aktuell das Inte-
resse der Menschen am
Tanzsport und vor allem die
Motivation, sich all das an-
zutun?
Franziska Triebe-Mader:
Tanzen ist seit jeher meine
Leidenschaft und mein
Leben. Somit kann ich – all
das anzutun – nicht so ganz
nachvollziehen. Beim Tan-
zen geht es ja nicht nur um
den sportlichen Aspekt, son-
dern um Spaß, Stil, Etikette
und ein hohes Maß an
Feinstofflichkeit. Persönlich
beobachte ich mit Freude,
dass viele Paare – ob jung
oder alt – das Tanzen neu für
sich entdecken. Dies begrün-
det sich in erster Linie durch
das unermüdliche Engage-
ment sowie die Geduld und
Begeisterungsfähigkeit der
zahlreichen Tanzschul- und
Tanzklubbetreiber, unter-
stützt durch Live- bzw. TV-

oder zum Ball ausgeführt zu
werden. Dies macht jedoch
nur dann Spaß, wenn sich
der Herr souverän und stil-
sicher auf dem Parkett be-
wegt. Gerade in Österreich
ist das Tanzen sehr beliebt
undmitunter zu einemwert-
vollen und LEBENSWER-
TENKulturgut geworden.

Welche Auswirkungen hat
Tanzen nun auf unsere Ge-
sellschaft?
Franziska Triebe-Mader:
Der klassische Gesellschafts-
tanz stellt das Individuum
Mensch bedingungslos in den
Mittelpunkt. Wie der Name
schon sagt, geht es darum,
die Menschen wieder zu-
einander zu bringen. Bereits
in frühen Jahren lernen und
erleben junge Leute denwert-
schätzenden und respektvol-
len Umgang mit ihren Part-
nern. Allein dieser Umstand
kann einen jungen Erwachse-
nen für sein Leben prägen. Es
beginnt beim Promenieren in
der Tanzschule, mündet in
das Komitee der Balleröff-
nung und reicht bis zum Der-
Dame-in-den-Mantel-helfen
und zum Öffnen-der-Autotür.
Derartige Verhaltensmuster
sind in unserer Gesellschaft
breitflächig abhandengekom-
men. Wir sprechen hier von
einer völlig neuen Qualität
des gesellschaftlichen Mit-
einanders und das muss in
unser aller Interesse sein.

Studien belegen, dass Tan-
zen auch positive Auswir-
kungen auf die Gesundheit
haben kann. Kannst Du das
bestätigen?
Roland Mader: Die Aus-
wirkungen auf Gesundheit
und Wohlbefinden sind be-
merkenswert. Tanzen lebt im
Wesentlichen von aufrechter
Haltung, Ausstrahlung und
Körperspannung. Es benö-

tigt ein ausgeprägtes Musik-
und Taktgefühl, gefolgt von
Gleichgewicht, Koordina-
tion, dem Merken von
Schrittfolgen sowie dem
Führen seiner Dame und vie-
lem mehr. All das gilt es,
stetig zu trainieren, und es
führt zu Wohlbefinden und
körperlicher Fitness. Tanzen
ist bis ins hohe Alter möglich
und wird auch als wirksame
Therapie für Krankheitsbil-

Erfolgen und wünsche Euch
beiden alles Gute für die
nächsten Turniere.
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Events wie Dancing Stars
oder Let´s Dance.

Warum sagt man, Tanzen
sei weitmehr als bloßes Ver-
gnügen?
Roland Mader: Um es auf
den Punkt zu bringen: Als
tanzbegabter Mann ist man
in unserer Gesellschaft klar
im Vorteil. Damen schätzen
es sehr, zum Fünf-Uhr-Tee

Rolandund
FranziskaMader
2014:WDC-Weltmeister
der Professionals in den
lateinamerikanischen
Tänzen over 40
2015:WDC-Vizeweltmeister
der Professionals über
10 Tänze over 40
2016: Gewinner der Bronze-
Medaille bei der WDC-
Weltmeisterschaft der
Professionals über 10 Tänze
over 40
2017: Gewinner der
Bronze-Medaille bei der
WDC-Weltmeisterschaft
der Professionals in den
lateinamerikanischen
Tänzen und über 10 Tänze

Mehr über die wundervolle
Welt des Tanzens erfahren
Sie unter:
www.tanzklub@drei.at
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der wie beispielsweise Par-
kinson empfohlen. Unser äl-
testes Paar ist über 80 Jahre
alt und tanzt bereits über Ge-
nerationenmit Begeisterung.

Das ist die schönste Bot-
schaft zumSchluss. Ich dan-
ke Euch für diese interessan-
ten und LEBENSWERTEN
Einblicke in die Welt des
Tanzens, gratuliere sehr
herzlich zu den großartigen

HDILEBENpräsentiert
LEBENSWERTETanz-Momente
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Dasmehrfache Tanzweltmeister-Paar Roland und FranziskaMader im Interview
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